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Herren Bezirksliga Gr. 1

FSV 1959 Lumda : TV 1892 Großen-Linden III 
Montag, 06.02.2023, 20:00 Uhr

Niederlage für den FSV 1959 Lumda in der Herren 
Bezirksliga Gr. 1

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:6 in den Spielen und 32:
26 in den Sätzen gewannen die Akteure vom TV 1892 Großen-Linden III ihr Auswärtsspiel in der
Herren Bezirksliga Gr. 1 gegen den FSV 1959 Lumda. 170 Minuten lang wurde am Montag
mitgefiebert, ehe Ingo Holland-Nell den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Beide
Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.Eine starke
Leistung zeigte das untere Paarkreuz mit Cebulla und Holland-Nell, welches in den Einzeln
ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Müller / Tschernatsch besiegelten mit einem 3:1 gegen Künz /
Holland-Nell den ersten Punkt für ihr Team. Das Doppel zwischen Kühnel / Henkel und Schmidt /
Krämer endete indessen mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Die richtige
Herangehensweise hatten Linker / Wenzel wiederum beim nachfolgenden 3:0-Erfolg gegen Wagner
/ Cebulla ab dem ersten Ballwechsel. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Nach
einem Erfolg für Jan Müller sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Thomas
Krämer letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Nicht so gut lief es im Anschluss für Steffen
Kühnel bei seinem 0:3 gegen Daniel Schmidt, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam.
Das musste man neidlos anerkennen. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 2:3 an den Tisch. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Patrick Linker und Lars
Wagner beendet, das Patrick Linker letztendlich gewann. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Christoph Tschernatsch Hans-Jürgen Künz in fünf Sätzen. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Tschernatsch zu Ende ging. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Die gewinnbringende Taktik fehlte indessen Steffen Wenzel bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Ingo Holland-Nell ab dem ersten Ballwechsel. Da war final wirklich nichts zu
holen. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Holger Henkel bei seiner Vier-Satz-Niederlage
von Martin Cebulla dann doch niedergerungen worden. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Ausreichend spielerische Mittel hatte wenig später Jan Müller letztlich an der Hand,
um Daniel Schmidt zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche.
Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen.
Wenig Gegenwehr leistete hingegen Steffen Kühnel bei seinem 0:3 gegen Thomas Krämer, was
gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Die richtige Herangehensweise hatte Patrick Linker
hingegen beim Erfolg in drei Sätzen gegen Hans-Jürgen Künz von Beginn an. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Der gute Start half im Endeffekt
nichts, so dass Christoph Tschernatsch eine 1:3-Niederlage gegen Lars Wagner kassierte. Das
Einzel zwischen Steffen Wenzel und Martin Cebulla endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-
Erfolg für den Gastspieler. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Cebulla mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Ingo Holland-Nell wurden dann Holger Henkel unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Damit war der 9. Punkt für den TV 1892 Großen-Linden III im Kasten.
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Nach diesem Ergebnis weist der FSV 1959 Lumda nun ein Punktekonto von 16:16 Punkten auf,
während der TV 1892 Großen-Linden III vor dem nächsten Spiel, das am 26.02.2023 gegen die TTG
Mücke ansteht, 24:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des FSV 1959 Lumda bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 13.02.2023 gegen den TTC 1971 Gießen-Rödgen.

 Statistik:
 FSV 1959 Lumda

Doppel: Müller / Tschernatsch 1:0, Kühnel / Henkel 0:1, Linker / Wenzel 1:0 
Einzel: J. Müller 1:1, S. Kühnel 0:2, P. Linker 2:0, C. Tschernatsch 1:1, S. Wenzel 0:2, H. Henkel 0:2 

 TV 1892 Großen-Linden III
Doppel: Schmidt / Krämer 1:0, Künz / Holland-Nell 0:1, Wagner / Cebulla 0:1 
Einzel: D. Schmidt 1:1, T. Krämer 2:0, H. Künz 0:2, L. Wagner 1:1, M. Cebulla 2:0, I. Holland-Nell 2:0


